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Prunkfeier vom 12. bis 15. Juni 2026

Prunkfeier in Hehn

Die St. Michaels-Bruderschaft feiert vom 12. bis zum 15. Juni ihre diesjäh-
rige Prunkfeier. Im Mittelpunkt stehen König Bernd Bihn und seine Frau 
Manuela Bihn-Klerx (Mitte) sowie die beiden Brudermeisterpaare Nico 
Klerx und Hedda Mayer-Steudte (links) und Tim und Hien Klerx. Unsere 
sechs Repräsentanten freuen sich mit den Schützen, den Kranzmädchen 
und vielen Gästen auf frohe Festtage. 



Wenn Schützen 
und Sparkasse im 
Gleichschritt gehen.
Seit jeher fühlen wir uns mit den 
Bürgerinnen und Bürgern unserer 
Stadt eng verbunden. 

Zusammenhalt, Engagement und 
Vertrauen sind auch für uns Grund-
werte unseres Handelns.

Stadtsparkasse
Mönchengladbach


Weil‘s um mehr als Geld geht. 
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in vielen Bereichen unseres Lebens erle-
ben wir derzeit tiefgreifende Veränderun-
gen: Kriegerische Konflikte, das Aufbre-
chen langjähriger Vereinbarungen und das 
Hinterfragen verlässlicher Regeln prägen 
unsere Zeit. Vieles wirkt unsicher, manches 
kaum noch berechenbar.

Gerade deshalb gewinnen die Dinge an 
Bedeutung, die Bestand haben. Unsere 
Bruderschaft und die Hehner Kirmes ste-
hen genau für diese Verlässlichkeit. Sie 
geben Orientierung und schaffen Gemein-
schaft. Seit jeher feiern wir im Sinne von 
„Glaube, Sitte und Heimat“ – und halten 
damit Werte lebendig, die uns verbinden.

Feste Abläufe wie das Kränzen des Dorfes, 
das Mairichten und die Vorbereitung unse-
rer Kirmes gehören fest zu unserem Jah-
resablauf. Sie sind Ausdruck dessen, was 
unsere Gemeinschaft ausmacht. Auch wir 
gehen mit der Zeit und stellen uns neuen 
Anforderungen, doch wir tun dies mit Be-
dacht und mit Respekt vor dem, was sich 
bewährt hat.

In diesem Sinne bereitet sich auch unser 
diesjähriges Königshaus auf die anstehen-
de Prunk vor. König Bernd Bihn mit Köni-
gin Manuela und die Brudermeister Tim 
Klerx mit seiner Frau Hien und Nico Klerx 

Liebe Hehnerinnen und Hehner, 
Liebe Freunde unserer Bruderschaft,

mit seiner Verlobten  
Hedda stehen aktu-
ell vor der Aufgabe, 
Festorganisation 
und Gaststättenbe-
trieb miteinander zu 
vereinen. Mit gro-
ßem Engagement 
und viel Herzblut 
arbeiten sie daran, 
beste Vorausset-
zungen für ein ge-
lungenes Fest zu 
schaffen.

Die Vorfreude ist spürbar: Gemeinsam mit 
allen Hehnerinnen und Hehnern sowie un-
seren Gästen möchten sie eine lebendige, 
harmonische und friedliche Kirmes feiern – 
ganz im Sinne unserer Bruderschaft.

Die Hehner Kirmes ist und bleibt eine wert-
volle Tradition. Sie bringt Menschen zu-
sammen, stärkt den Zusammenhalt und 
schafft besondere Momente, an die wir uns 
gerne erinnern.

Ich wünsche allen, die mit uns in Hehn 
feiern, schöne und vor allem friedliche Kir-
mestage.

Herzliche Grüße 

Ihr Michael Peters, Präsident der St. Michaels-Bruderschaft
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Wir nehmen alle in den Arm
Darauf dürfen wir 
uns alle freuen: 
Tage der Begeg-
nung bei den Schüt-
zenfesten in Stadt 
und Land. Während 
andere vor allem 
virtuell unterwegs 
sind, treffen wir uns 
persönlich. 

So zeigen im idylli-
schen Wallfahrtsort 
Hehn bei ihrem fro-
hen Fest die traditi-

onsbewussten Schützen der St. Micha-
els-Bruderschaft, was Gastfreundschaft 
bedeutet: Alle sind eingeladen, sich mit 
an den Biertisch zu setzen, an der The-
ke Prost zu sagen, beim großen Fest-
zug Flagge zu zeigen fürs Brauchtum. 

Unsere bruderschaftliche Idee, in un-
serer Region von 38 Schützengemein-
schaften gelebt,  ist eng verknüpft mit 
der sozialen Tradition Mönchenglad-
bachs. „Hilfe in Not und Freude in Ge-
meinschaft" prägen seit Jahrhunderten 
das Miteinander in dieser Stadt, die Hort 
der Benediktiner und Heimat des Volks-
vereins für das katholische Deutschland 
war. Hier wurden wesentliche Impulse 
für die katholische Soziallehre gesetzt, 
hier waren die Schützen schon immer 
Wegbegleiter der Kirche und Nothelfer 
in schwerer Zeit.

Mönchengladbach kann eins beson-
ders gut: Wir nehmen einander gern in 
den Arm. 

Die drei großen „B" bestimmen das 
Selbstverständnis der größten Stadt am
linken Niederrhein: Brauchtum, Bier 
und Borussia. Zu jedem Anlass wird ein 
leckeres Alt angezapft, Schützen und 
Karneval sind mit ihren Festen Weg-
begleiter der Menschen in Sommer wie 
Winter, der Fußballbundesligist Borus-
sia Mönchengladbach sorgt regelmäßig 
für Jubel und steht für gesamtstädti-
sche Identität. 

Wer zu uns kommt, ist herzlich willkom-
men. Wer mit uns durch die Stadt zieht, 
erlebt gastfreundliche Menschen, die 
das rheinische Verständnis vom „Leben 
und leben lassen" verinnerlicht haben. 

So möge auch das wunderbare Schüt-
zenfest in Hehn, bekannt für beste Stim-
mung im Festzelt und seine prächtigen 
Paraden, bunt wie das Leben sein und 
zu dem führen, was uns Kraft gibt und 
Freude schenkt: Frohes Miteinander!

Auf viele frohe Begegnungen freut sich 

Horst Thoren
Bezirksbundesmeister
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Unsere Toten

Dieter Evers
Wilfried Hoppe
Willi Poethen

Unserer Verstorbenen  
wird die St. Michaels-Bruderschaft  

in Ehren gedenken.

Impressum
Herausgeber:
St. Michaels-Bruderschaft Hehn

Verantwortlich:
Michael Peters, Präsident

Redaktion:
Anne Peters-Dresen,  
Lutz Mäurer 

Layout:
Jan Schmitter
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MEHR ALS EINE SCHNAPSIDEE

APFELKORN

D I E 2 S P I T Z E . D E

Mit jedem Schluck unterstützt du Brauchstumsprojekte 
deiner Region. Von Schützen – für Schützen. Entdecke 
weitere unserer Produkte und Projekte und besuche uns 
online. Für echte Kameradscha�  und gelebte Tradition.

JETZT IN DEINER KNEIPE
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Ein Hauptmann wird König - Begeisterung, die 
ansteckend wirkt 
Kein Blick auf die Uhr, damit die Schüt-
zen pünktlich antreten, kein prüfender 
Blick auf die Zugordnung, kein „Alles 
hört auf mein Kommando!“– bei der 
diesjährigen Prunkfeier der St Micha-
els-Bruderschaft ist für Bernd Bihn alles 
anders. Der Hauptmann und Zugführer 
ist König – und dass ihm das außeror-
dentlich gut gefällt, konnten die Hehner 
bereits an Spätkirmes erleben. 

Es schien so, als zaubere ihm das Kö-
nigssilber ein Dauerlächeln ins Gesicht. 
Auf die Frühkirmes freuen sich mit ihm 
seine Frau Manuela Bihn-Klerx so-
wie ihre Söhne, die Brudermeister Tim 
Klerx mit seiner Frau Hien Klerx und 

Nico Klerx mit seiner Verlobten Hedda 
Mayer-Steudte, auf die kommenden 
Kirmestage. 

2026 ist für die Familie Bihn-Klerx ein 
besonderes Jahr: Bernd ist König der 
St. Michaels-Bruderschaft, Manuela 
hat im März ihren 60. Geburtstag be-
gangen, Hedda und Nico haben sich 
verlobt und es gibt 35 Jahre „Haus Hei-
ligenpesch“ unter Leitung der Familie 
Klerx zu feiern. Doch zunächst steht 
die Prunkfeier an. Der König und seine 
Königin gehören zu den Menschen im 
Dorf, die das Bruderschafts- und Dorf-
leben seit vielen Jahren prägen.

Bernd – Jahrgang 1962 – zog im Jahr 
1977 als Wossetter Schütze zum ersten 
Mal den grünen Rock an. „Ich würde in 
diesem Jahr meine 50. Hehner Kirmes 
feiern, wenn ich nicht wegen einer Di-
plom-Prüfung ein Jahr ausgesetzt hät-
te“, erzählt der König. Nach dem Start 
in Wolfsittard wurde Bernd zunächst 
Fähnrich, dann Fahnenoffizier beim 
Fahnenzug der Schützengesellschaft 
Hehn 1910. Schon damals gab es ein 
geflügeltes Wort zwischen ihm und sei-
nem Freund Michael Togrund: „Stelle 
Dir vor, du wirst Kirmesdienstag wach 
und stellst fest: Oh Mann, ich bin Kö-
nig.“ 

Doch vor der Königswürde kamen an-
dere Aufgaben auf Bernd Bihn zu. 27 
Jahre lang war er stellvertretender 

Jubel und Freude nach dem Vogelschuss 2025
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Scannen für 
mehr Infos!
rheinland-versicherungen.de/pesch

Bezirksdirektion Martin Pesch
Dünner Str. 245, 41066 Mönchengladbach

Tel.:  02161 5767950

Viele Grüße  
an alle Schützen und  
Schützenfestfans in MG-Hehn
Aktion zum Schützenfest

Für alle, die vom 31.03. bis 31.12.2026 bei uns eine neue Versicherung  
abschließen und diese Anzeige mitbringen, zahlen wir 10 Euro in die 
Vereinskasse der St. Michaels-Bruderschaft 1860 Mönchengladbach-Hehn e.V.



Zugführer und Hauptmann. Seit 
sieben Jahren ist er nun  selbst Zug-
führer und somit verantwortlich dafür, 
dass auf der Straße alles ordentlich, 
pünktlich und gesittet abläuft. Apropos 
ordentlich, pünktlich und gesittet: „Glau-
be, Sitte, Heimat“ sind für den Kirchen-
vorstand Bernd Bihn keine Floskeln. Die 
Ansprachen des Hauptmann Bihn bei 
General- und Offiziersversammlungen, 
seine flammenden Appelle für Disziplin 
und Ordnung, damit die Bruderschaft 
nicht zum „Karnevalsverein“ und die 
Prunkfeier nicht zur „Ballermann-Party“ 
verkommen, sind legendär.

Seine Frau Manuela und ihre Gastwirt-
schaft „Haus Heiligenpesch“ sind eine 
Hehner Institution. Frühschoppen, Ge-
burtstagsfeiern, Vereinsversammlun-
gen, Kegeln oder Beerdigungskaffee 

– Gaststätten wie „Haus Heiligenpesch“ 
sind für das Dorfleben essenziell. Ma-
nuelas Söhne Tim und Nico haben das 
Leben mit und in der Gastronomie von 
klein auf kennengelernt und sind min-
destens so häufig hinter wie vor der 
Theke zu sehen. Sie sind gestandene 
Hansenenger Schützen, Tim seit 2008 
und Nico seit 2010. Beide waren auch 
bereits bei der Bruderschaftsfahne ak-
tiv. Vor drei Jahren hat Nico  das Spieß-
Amt der Bruderschaft übernommen. 
Tims Frau Hien kränzt schon einige 
Jahre im Hanseneng mit und weiß, was 
an den Kirmes-Tagen auf sie zukommt. 
Insbesondere auch, weil der kleine 
Sohn Felix seine Ansprüche nicht an 
der Festfolge der Kirmes ausrichten 
wird. Nicos Verlobte Hedda ist seit zwei 
Jahren dabei und kann es ebenfalls 
kaum erwarten. 

 



Bernd erwartet gebannt den Moment, als Leon Klerx den Vogel von der Stange holt
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Die höchste Repräsentanz der 
Bruderschaft liegt in diesem Jahr also 
fest in den Händen der Familie Bihn-
Klerx. Dass das so gekommen ist, da-
ran hatte auch der jüngste der Klerx-
Brüder einen nicht unerheblichen 
Anteil. Schließlich holte Leon in einem 
spannenden Wettkampf gegen Mitbe-
werber Ulf Kreuels den Vogel für Bernd 
von der Stange. Seine Ansage vor den 
entscheidenden Schüssen war unmiss-
verständlich: „Ich hole den Vogel runter, 
ihr macht König und Brudermeister und 
ich kümmere mich um das Haus Heili-
genpesch.“ 

Dass das Bihn-Klerx-Trio auf den Vogel 
schießt, war Montagmorgen der Prunk 

2025 noch nicht sicher. 2023 hatten 
es die Drei spontan schon einmal ver-
sucht. Die Frauen wussten von nichts. 
Damals setzte sich Philip Dumke durch. 
2024 passte es aus diversen Gründen 
nicht. Im vergangenen Jahr stand dann 
die Frage wieder im Raum: Schießen 
oder nicht schießen? „Wenn du es nicht 
tust, wirst du es bereuen“, animiert Ma-
nuela ihren Mann. Beim sonntäglichen 
Frühschoppen an der Theke wurde das 
Thema mit den designierten Bruder-
meistern beraten. Doch am nächsten 
Morgen waren noch nicht alle Beden-
ken der Brudermeister ausgeräumt. „Ich 
spreche mit den Jungs“, sagte Manue-
la zu ihrem Mann während der Pause 
zwischen Messgang und Parade. „Ihr 

 

Brauchtum lebt vom Ehrenamt!
Wir sorgen dafür, dass beides Zukunft hat.
Die FDP Mönchengladbach wünscht eine tolle Schützensaison 2026!

Daniel
Winkens

Dirk
Hansen

Mehr erfahren?
www.fdp-mg.de

Klaus 
Gritschneder

Henning
Haupts

Benjamin 
Glaeser

Florian
Kampes

Martino
Bechara

Achim
Wyen

BRUDERSCHAFTBRUDERSCHAFT12



schießt drauf. Du machst das!“ Und er 
machte es. 

Die Freude war riesig – auch bei der 
neuen Königsgarde. Die Heiligenpe-
scher Schützen waren seit einigen Jah-
ren nicht mehr dran und stehen nun in 
den Startlöchern. Eine Planwagenfahrt, 

die Spätkirmesfeierlichkeiten und eine 
gemeinsame Weihnachtsfeier haben 
das Königshaus und seine Garde zu-
sammengeschweißt. „Wir fühlen uns 
von den Heiligenpeschern sehr gut auf-
genommen“, betont Manuela.

Für den Maibaum ist auch schon ein 
Platz ausgesucht. „Die Familie Krappen 
am Rennbahnweg ist so nett und stellt 

uns ihren Vorgarten zur Verfügung“, 
erzählt Bernd. „Dafür sind wir sehr 
dankbar.“ Über den großen Zuspruch 
und die Bereitschaft vieler Hehner, das 
Königshaus zu unterstützen, freuen 
sich die Sechs sehr. Dass die Gäste im 
„Haus Heiligenpesch“ auch an den Kir-
mestagen mit Speis und Trank versorgt 
werden, ist dank hilfsbereiter Mitarbei-
ter und der Unterstützung guter Freun-
de sichergestellt. 

Nun sind es nur noch wenige Tage 
bis mit dem Mairichten die Prunkfei-
er beginnt. Die Frauen sind bestens 
vorbereitet, haben ihre Kleider längst 
ausgesucht und freuen sich auf die 
Zapfenstreich-Umzüge und die Bälle. 
„Wenn wir am Samstag herauspräsen-
tiert werden – das wird schon ein be-
sonderer Moment sein“, sagt Nico. Sein 
Bruder Tim wünscht sich vor allem gute 
Stimmung: „Wir hoffen, dass möglichst 
viele Hehner und Gäste mit uns feiern.“ 
Und der König – ein Freund der Berge – 
wünscht sich für den Klompenball viele 
Frauen in Dirndln: „Das ist einfach ein 
schönes Bild!“ Ob die Hehnerinnen ihm 
den Gefallen tun werden, wird sich zei-
gen. 

Sicher ist: Mit Bernd und Manuela, Tim 
und Hien sowie Nico und Hedda reprä-
sentieren sechs Persönlichkeiten die 
Bruderschaft, die mit großer Vorfreude 
dem Fest entgegenblicken und alles tun 
werden, dass die Hehner Prunkfeier für 
alle ein tolles Erlebnis wird – Begeiste-
rung, die ansteckend wirkt. 

Trug schon früh das Königssilber: Tim
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Neuer Stromverteiler
Damit der Platz hinter der Kirche, auf dem 
jedes Jahr das Schützenfest gefeiert wird, 
weiterhin zuverlässig mit Strom versorgt 
werden kann, musste an den Grotten ein 
neuer Stromverteiler installiert werden. 

Der bisherige Anschluss entsprach nicht 
mehr den aktuellen technischen Vorga-
ben und durfte daher nicht weiter genutzt 
werden. 

Für die Bruderschaft bedeutet diese Maß-
nahme eine große finanzielle Herausfor-
derung. Ein Teil der Kosten – rund 10.000 
Euro – kann voraussichtlich durch Spen-
den und Zuschüsse gedeckt werden. 

Ein besonderer Dank gilt dem Team um 
Michael Röhrhoff, das den Aufbau mit viel 
Engagement und Tatkraft unterstützt hat.

BRUDERSCHAFTBRUDERSCHAFT14



Heiligenpesch 68 · 41069 Mönchengladbach
Mail: info@siegers-haustechnik.de · www.siegers-haustechnik.de

☎ 0 21 61 - 8 67 78

SIEGERS
H A U S T E C H N I K GMBH & CO. KG

Elektro  ·  Sanitär  ·  Heizung  ·  Klima  ·  Lüften  ·  Solar
Hausgeräte Kundenservice u.v.m.

Wenn alle Komponenten  
modernster Haustechnik  
ineinandergreifen …

INNOVATIVE 
HAUSTECHNIK MIT 
SYSTEM Technik aus einer Hand

Technik aus einer Hand

50 Jahre_148x210_A5_Haustechnik.indd   150 Jahre_148x210_A5_Haustechnik.indd   1 25.11.25   12:2425.11.25   12:24



"Wir müssen die Besonderheit der Bruderschaft 
pflegen"
Nach 15 ereignisreichen Jahren: 
Michael Peters wird nicht mehr für 
das Amt des Präsidenten kandidie-
ren. Ein Gespräch über vergangene 
und künftige Herausforderungen, 
die Nachwuchsarbeit und schöne 
Momente.

Michael, du hast angekündigt, dass 
du im November nicht erneut für 
das Amt des Präsidenten der St. 
Michaels-Bruderschaft Hehn kan-
didierst. Nach 15 Jahren in diesem 
Amt – was war der schönste Mo-
ment in dieser Zeit?
Michael Peters: Es gab in meiner 
Amtszeit wirklich viele schöne Mo-
mente. Ein besonderer Moment war 
sicherlich die erste richtige Prunkfeier 
nach der Corona-Pandemie. Auch die 
Zustimmung der Generalversamm-
lung zu unserem neuen Festablauf 
hat mich sehr gefreut. Diese Unter-
stützung für unser neues Konzept war 
der Lohn für eine gute Vorarbeit des 
Vorstands.

Was war die größte Herausforde-
rung?
Michael: Es gab zwei große Heraus-
forderungen in dieser Zeit. Im Jahr 
2015 hatten wir erstmalig keinen Be-
werber für die Königswürde. Mit Un-
terstützung von Peter Schmitz und 
Peter Peters – die als Brudermeister 
zur Verfügung standen – habe ich 
dann für das Jahr 2016 diese Auf-

gabe übernommen. Wir nutzten die 
Gelegenheit und haben mit radikalen 
Änderungen und Sparmaßnahmen 
den Aufwand und die Kosten für zu-
künftige Königshäuser reduziert.
Die andere große Herausforderung 
war die Zeit der Corona-Krise. Es 
galt, das Interesse und die Begeiste-
rung für unser Bruderschaftsleben bei 
den sehr reduzierten Möglichkeiten 
am Leben zu erhalten.

Wie haben sich aus deiner Sicht 
das Bruderschaftsleben und die 
Hehner Kirmes in den vergangenen 
Jahren verändert?
Michael: Unsere Kirmes war über 
Generationen das wichtigste Fest in 
unserem Dorfleben. Das ist heute 
nicht mehr so. Unsere Veranstaltun-
gen stehen im Wettbewerb mit Kon-
zerten, Sportveranstaltungen und 
anderen Freizeitaktivitäten. Immer 
mehr Schützen sehen in den Bruder-
schaftsveranstaltungen Events unter 
vielen. Unsere Aufgabe wird es blei-
ben, die Besonderheit der Bruder-
schaft im Sinne von Glaube, Sitte und 
Heimat herauszustellen und zu pfle-
gen.

In deinem ersten Grußwort für den 
St. Michaels-Boten hieß es im Jahr 
2012: „Derzeit steht die St. Micha-
els-Bruderschaft glänzend da. Wir 
können auch in diesem Jahr wieder 
eine große Gruppe von Jungschüt-
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HARU-Einbruchschutz

mechanisch &
elektronisch

Aachener Straße 151 · 41061 Mönchengladbach

Telefon (0 21 61) 35 45 00 · Telefax (0 21 61) 35 45 010
Mail info@haru-einbruchschutz.de · www.haru-einbruchschutz.de
www.fliegengitter-moenchengladbach.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.   9.00 bis 12.00 Uhr
 Mo. bis Do. 15.00 bis 18.00 Uhr
 Samstags 10.00 bis 13.00 Uhr

Alex. Ruch

seit 1966

zen begrüßen. Dies belegt, wie in-
teressant unsere Themen für junge 
Menschen sind.“ Würdest Du das 
heute noch einmal so optimistisch 
formulieren?
Michael: Das Interesse und die Be-
geisterung für unser Bruderschaftsle-
ben sind nach wie vor groß. Dennoch 
gibt es spürbare Veränderungen. Die 
Bereitschaft, sich für Vorstandsarbeit, 
Fahnenzug oder andere Aufgaben 
zur Verfügung zu stellen, hat deutlich 
nachgelassen. Persönliche Interes-
sen gehen häufig vor ehrenamtliches 
Engagement.

Auf das geänderte Freizeitverhal-
ten hat der Vorstand reagiert und 
den Festablauf der Hehner Prunk 

angepasst. Was waren dabei für 
dich die wesentlichen Punkte?
Michael: Der wichtigste Punkt bei all 
unseren Überlegungen war eine soli-
de, breite Basis für die Veränderun-
gen zu erreichen. Im Vorfeld wurden 
mit allen Interessengruppen im Dorf 
Gespräche geführt, um zu einer soli-
den Analyse zu kommen. Das Ergeb-
nis ist ein zukunftsfähiger Kompro-
miss, der alle Interessen bestmöglich 
berücksichtigt.

Vor welchen Herausforderungen 
wird der gesellschaftliche Wandel 
die Bruderschaft in den nächsten 
Jahren stellen und wie kann man 
ihnen begegnen?


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Michael: Wir müssen weiter hart 
daran arbeiten, unsere Jugend für 
uns zu interessieren. Die vier Enden 
in Hehn – Hanseneng, Heckeneng, 
Heiligenpesch und Wossett – haben 
bei den jungen Männern im Dorf heu-
te nicht mehr den Stellenwert, den sie 
früher hatten. Freundeskreise – auch 
ortsübergreifend – werden wichtiger 
für die Nachwuchsarbeit. Ein weiteres 
Thema, dem wir uns stellen müssen, 
ist die Frage des Umgangs mit Frau-
en in der Bruderschaft.

Was wirst du am Präsidentenamt 
besonders vermissen?
Michael: Die lebhaften, teils kontro-
versen immer fairen Diskussionen in 

den Vorstandssitzungen werde ich 
vermissen

Und was wirst du überhaupt nicht 
vermissen?
Michael: Nicht vermissen werde ich 
den zunehmenden Aufwand für Büro-
kratie.

Worauf freut sich der Bruderschaft-
ler Michael Peters nach seiner Prä-
sidentschaft am meisten?
Michael: Ich freue mich wirklich sehr 
auf die erste, unbeschwerte Kirmes 
mit meinen Freunden im grünen Rock 
mit Hut und Holzgewehr.

Das Interview führte Lutz Mäurer

Lerntherapie und  
Kindercoaching

Lerntherapie und 
Kindercoaching

Silvia Knepp 
Lehrerin, Lerntherapeutin und Kindercoach

Das Lernen lernen durch...

→  planvoll strukturiertes Arbeiten
→  analytische Wahrnehmung 
→  sinnentnehmendes Lesen
→   Entwicklung der Grundfertigkeiten des Lernens 

KONTAKT

Heiligenpesch 59
41069 Mönchengladbach 
Holzdamm 8
50374 Erftstadt 

STANDORTE

www.lerntherapie-memory.de
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www.vianobis-seniorenhilfe.alexianer.de

In guter und langjähriger 
Nachbarschaft verbunden wünscht das 
Wohn- und Pfl egezentrum Hehn der 
Schützenbruderschaft gelungene, 
fröhliche und harmonische Festtage.

Wir freuen uns über neue Gäste in unserer Tagespfl ege. 
Unser Haus hat aktuell noch freie Plätze.

Weitere Informationen, Beratung und Kontakt: 
Hiltrud Aretz
Telefon: (02161) 5951-533
   E-Mail: pfl egeberatung@vianobis.de

Wohn- und Pfl egezentrum Hehn
Heiligenpesch 84, 41069 Mönchengladbach
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ZUSAMMEN IST MAN WENIGER ALLEIN 
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Das Schulterband zum St.-Sebastianus-
Ehrenkreuz ist die höchste Auszeichnung, 
die in unserer Bruderschaft vergeben 
wird. Die Voraussetzungen dafür sind be-
wusst sehr anspruchsvoll: Geehrt werden 
Mitglieder, die sich über mindestens 20 
Jahre hinweg in verantwortlicher Position 
im Vorstand für das Schützenwesen ein-
gesetzt haben und sich darüber hinaus 
auch in der Pfarre sowie in weiteren Be-
reichen ehrenamtlich engagieren.

„Wenn wir eine so bedeutende Auszeich-
nung verleihen möchten, müssen wir ei-
nen besonderen Antrag beim Bund der 

Historischen Schützenbruderschaften 
stellen. Dort wird genau geprüft, ob alle 
Voraussetzungen für die Verleihung des 
Schulterbandes erfüllt sind“, erklärt Präsi-
dent Michael Peters.

Nach der Messe am Kirmessonntag im 
vergangenen Jahr konnten wir gleich zwei 
Mitglieder unserer Bruderschaft mit dieser 
besonderen Ehrung auszeichnen: Bernd 
Bihn und Michael Röhrhoff.

Bernd Bihn gehört seit 1985 dem Vor-
stand an. Von 1992 bis 2019 war er 
stellvertretender Zugführer, seitdem 

Besondere Auszeichnungen  für verdiente Bru-
derschaftler


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Erlebe unsere Leistung!
Wir beraten dich so, wie wir selbst beraten werden wollen.

Weil die Zukunft dir gehört.
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ist er Hauptmann der St. Michaels-
Bruderschaft. Seit vielen Jahren sorgt er 
verlässlich für einen reibungslosen Ablauf 
unserer Aufzüge und Paraden. Auch au-
ßerhalb der Bruderschaft bringt er sich in-
tensiv ein: Im Kirchenvorstand engagiert 
er sich seit langem insbesondere im Be-
reich der Finanzen unserer Pfarre.

Michael Röhrhoff ist seit 1989 Mitglied 
des Vorstands und war zuvor bereits als 
Jugendvertreter aktiv. Seit 1998 führt er 
als General zu Pferd unsere Umzüge und 
Paraden an und prägt damit das Erschei-
nungsbild unserer Bruderschaft. Wenn in 
der Pfarre oder bei Anliegen der Bruder-
schaft Unterstützung gebraucht wird, ist er 
mit seinem Team, seinen Maschinen und 
Geräten stets schnell und zuverlässig zur 
Stelle.

„Wir danken beiden ganz ausdrücklich für 
ihr außergewöhnliches Engagement für 

unsere Bruderschaft und unsere Gemein-
de. Es freut uns sehr, diese besondere 
Einsatzbereitschaft mit dem Schulterband 
würdigen zu können“, so Michael Peters.

Darüber hinaus wurden weitere engagier-
te Mitglieder unserer Bruderschaft aus-
gezeichnet: Für seinen jahrzehntelangen 
Einsatz im sozialen Bereich, unter an-
derem in der Altenstube in Hehn, erhielt 
Günter Dauzenberg das Ehrenschild der 
Bruderschaften. Ansgar Nöhlen wurde mit 
dem Orden für besondere Verdienste um 
unsere Bruderschaft geehrt.

Tim Lönnendonker erhielt das St. Sebasti-
anus Ehrenkreuz. Peter Vetten erhielt den 
Hohen Bruderschaftsorden. 

Das silberne Verdienstkreuz wurde ver-
liehen an: Lothar Rhönisch, Dr. Gregor 
Nothofer, Sebastian Steffens, Michael 
Nennen und Sascha Hennen.

 

Vorstand und Ausgezeichnete unserer Bruderschaft 2025
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Ihr Ratsherr
Thomas Fegers

Ihr Bezirksvertreter
Marcus Gils

Ihre stv.
Bezirksbürgermeisterin 

Claudia Rocholl

Ihr
Ortsvereinsvorsitzender 

Elias Enk

Wir wünschen allen
Freundinnen und Freunden der
St. Michaels-Bruderschaft Hehn

 ein erfolgreiches Schützenjahr 2026! 



In einem Todesfall werden immer häu-
figer Urnenbestattungen gewählt. Die 
Friedhofsverwaltung stellt dies vor neue 
Herausforderungen: Große Grabstätten 
werden seltener genutzt und bleiben 
dadurch oft längere Zeit unbepflanzt. 
Um hier Abhilfe zu schaffen, bat der 
Kirchenvorstand im vergangenen Jahr 
die St. Michaels-Bruderschaft um Unter-
stützung. Ziel war es, die freien Flächen 
im Herbst von Laub zu befreien und 
anschließend mit Mulch zu bedecken, 
damit der Friedhof auch über die Winter-
monate hinweg ein gepflegtes Erschei-
nungsbild behält.

An zwei Samstagen kamen jeweils mehr 
als 20 freiwillige Schützen zusammen, 
ausgerüstet mit Schaufeln und Schub-
karren, um tatkräftig mit anzupacken. 
Trotz widriger Wetterbedingungen – es 

regnete zeitweise in Strömen – ließen 
sich die Helfer nicht entmutigen. Mit 
großem Einsatz entfernten sie zahlrei-
che Kubikmeter Laub und verteilten an-
schließend über 20 Kubikmeter Mulch 
auf den ungenutzten Grabflächen.

Eine weitere Herausforderung war ein 
beschädigter Zaun. Vor allem Rehe hat-
ten wiederholt Bepflanzungen angefres-
sen und dabei auch Grabstätten in Mit-
leidenschaft gezogen. Im Januar trafen 
sich deshalb erneut mehr als 20 enga-
gierte Helfer. Mit Schaufeln und schwe-
rem Gerät machten sie sich daran, den 
alten, maroden Zaun samt Pfosten und 
Fundamenten zu entfernen. Damit wur-
de die Grundlage geschaffen, künftig ei-
nen neuen, stabilen Zaun rund um den 
Friedhof zu errichten.

Erfolgreiche Friedhofsaktion
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Eene drenke wer noch
Im Jahr 1977, also vor genau 50 Jahren, 
machten sich zwei junge Hansenenger 
auf den Weg, zum ersten Mal die Heh-
ner Kirmes zu feiern: Ansgar Nöhlen und 
Wilfried Hoppe. Die beiden schlossen 
sich der damals einzigen Jungschützen-
gruppe im Hanseneng an. Diese Gruppe 
war bekannt für ihr kreatives Chaotentum 
und brachte dem damaligen Präsidenten 
Hubert Hahn so manches graue Haar ein. 
Legendäre Prünker wie Helmut Vetten, 
Gerhard Gessen, Heinz Dresen und Willi 
Dumke waren – neben anderen – die prä-
genden Charaktere in dieser Zeit.

Die Jungschützen waren so begeistert 
vom ersten Kirmesmiteinander, dass sie 
schon im darauffolgenden Jahr vier wei-
tere junge Männer für die Bruderschaft 
begeistern konnten. Bereits 1979 war die 
Jungschützengruppe auf zehn Mitglieder 
angewachsen. Ein Jahr später, 1980, war 
die Gruppe so gefestigt, dass sie sich 
vom „Harten Kern“ löste und ihren eige-
nen Weg ging – mit der Gründung einer 
eigenständigen Gruppe.

Unvergessen sind – nicht nur für viele 
Hansenenger – die Jahre, in denen es 
noch die Gaststätte „Zur Quelle“ gab. 
Unzählige Geschichten und Anekdo-

Hanseneng I 1985 - von links, oben: Ralf Wassenhoven, Siggi Dumke, Ralf Bender. Unten: Ansgar Nöhlen, 
Roger Rhönisch, Wilfried Hoppe, Peter Hurtmanns, Werner Wiedenfeld, Michael Schmitter, Michael Peters 
und Roland Küppers. Blumenjunge Axel Wassenhoven.


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ten ranken sich um diese Zeit und 
werden bis heute immer wieder erzählt. 
Stichworte wie Tischläufe, Laurentia oder 
die legendäre Hehner Platte wecken bis 
heute lebendige Erinnerungen.

Der erste Offizier der neuen Gruppe war 
Wilfried Hoppe, bevor Ansgar Nöhlen die-
se Aufgabe übernahm. Und dabei blieb 
es: Seit über 40 Jahren ist er Offizier und 
Leitwolf der Gruppe, die heute den Na-
men Hanseneng V trägt.

Die Truppe um Ans-
gar Nöhlen hat über 
Jahrzehnte das 
Leben in der Heh-
ner Bruderschaft 
geprägt. Mitglieder 
der Gruppe stell-
ten gleich dreimal 
den König: Micha-

el Peters (2002 und 2015) sowie Ralf 
Wassenhoven (2007). Darüber hinaus 
engagierten sich sechs Mitglieder als Bru-
dermeister, und seit mittlerweile 15 Jah-
ren steht Michael Peters der Bruderschaft 
als Präsident vor. Immer noch halten die 
Freunde fest zusammen. Ihr 50-jähriges 
Bestehen feierten sie gebührend mit einer 
gemeinsamen Reise nach Paris. 

In diesem Sinne: Eene drenke wer noch.

Ansgar Nöhlen

Das Marschieren nicht ver-
lernt. Foto von der Parade 

2010

 
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Der Treffpunkt in Hehn                       
für Jung und Alt… 

Gesellschafträume für Feiern jeglicher Art, gut 
bürgerliche Küche, Kegelbahn und jedes Spiel unserer 

Borussia Live verfolgen! 
 

Inh. Gebrüder Klerx GbR 
Heiligenpesch 106                                    

41069 Mönchengladbach                            
 Tel. 02161/541931 

 

Wir wünschen allen Schützen, Frauen und Freunden 
eine schöne Kirmes!  



Goldenes Jubiläum: 50 Jahre Heiligenpesch IV 
Im Jahr 1976 formierte sich aus neun 
„Hehner Boschtes“ eine Kirmesgrup-
pe. In den ersten drei Jahren nahm 
man als Offiziersgruppe unter der 
Führung von Conny Cörstges an der 
Hehner Prunk teil. Doch schon bald 
entschied man sich, einen eigenen 
Weg zu gehen – mit „jrönem Hoot un 
Jewehr“ auf Kirmes. So entstand 1979 
eine junge Heiligenpescher Gruppe.

Unter der musikalischen Leitung von 
Willi Esser („Grilli“) und Willi Nennen 
wurde den neuen Heiligenpeschern 
das traditionsreiche Liedgut näherge-
bracht, das bis heute bei zahlreichen 

Festivitäten mit Begeisterung gesun-
gen wird.

In der nunmehr 50-jährigen Geschich-
te gab es viele gesellige Höhepunkte. 
Besonders in Erinnerung bleiben die 
Jahre, in denen Gruppenmitglieder die 
Königswürde in Hehn erringen konn-
ten. So wurde Harald Mehls – leider 
viel zu früh von uns gegangen – im 
Jahr 2003 gemeinsam mit seinen 
Brudermeistern Uli Drischmanns und 
Friedhelm Pauen Schützenkönig.

Gleich dreimal gelang es Manfred Oe-
len, den Vogel abzuschießen und so-
mit die Kaiserwürde zu erringen: 1994 
mit Uli Oelen (unterstützt von Er- 

Heiligenpesch IV mit König, später Kaiser, Manni 
Oelen, im Jahr 2016

Jochen Klenner
Landtagsabgeordneter
für Mönchengladbach

Wir wünschen allen Schützen der 
St.-Michaels-Bruderschaft und den 

Bürgerinnen und Bürgern von Hehn ein
schönes Schützenfest und 

eine tolle Schützensaison 2026!

Dr. Christian Hof
Mitgliederbeauftragter
für Holt und Hehn

Michael Eßer
Vorsitzender
und Ratsherr für 
Holt und Hehn

Ihr CDU-Team für Holt/Hehn und die 
Stadt Mönchengladbach

Ralf Bender
Bezirksvertreter
(MG West) für
Holt und Hehn
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jetzt
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Ihr

Kontakt

zu uns!
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satzmann Heinz Oelen) und Ha-
rald Mehls sowie in den Jahren 2016 
und 2025 mit den Brudermeistern Ma-
rio Storms und Tom Heuer. Besonders 
erwähnenswert ist, dass sich die Kö-
nigsresidenzen von Manfred im Heili-
genpesch, in Wolfsittard (Elternhaus) 
sowie im Heckeneng befanden.

Auch heute sind noch drei Gründungs-
mitglieder Teil der inzwischen elf Mann 
starken Kirmesgruppe: Manfred und 
Uli Oelen sowie Peter Heidenthal. Ih-
rer Verbundenheit mit Brauchtum und 

 Tradition folgend, verstärkt die Gruppe 
seit drei Jahren am Kirmesmontag die 
Traditionsgruppe „Wette Bockse“.

Mit Stolz blicken wir auf fünf Jahrzehn-
te gelebte Gemeinschaft zurück und 
freuen uns auf die kommende Früh-
kirmes – und auf viele weitere Jahre 
in Hehn. Allen Schützenbrüdern, ins-
besondere dem diesjährigen Königs-
haus, wünschen wir: ,,Enn schönne 
Kirmes!“

Friedhelm Pauen
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Vor 70 Jahren - 1956 
Franz-Josef Rademacher, Josef Till-
mann, Hans Vetten

Vor 60 Jahren - 1966 
Hubert Hahn, Rolf Wiedenfeld, Her-
mann Gierkens

Vor 50 Jahren - 1976 
Heinz Röhrhoff, Hans Vetten, Richard 
Ahrendt

Vor 40 Jahren - 1986 
Hubert Tümmers, Heinz Tümmers, Jo-
sef Röhrhoff

Vor 30 Jahren - 1996 
Mathias Schrammen, Hans Josef 
Schrammen, Heiner Schrammen

Vor 25 Jahren - 2001 
Hans Röhrhoff, Günter Dautzenberg, 
Heinz Nix

Vor 20 Jahren - 2006
Franz-Josef Ungerechts, Peter Peters 
sen., Werner Wassenhoven

Vor 10 Jahren - 2016 
Manfred Oelen, Mario Storms, Thomas 
Heuer

Jubelkönige & Brudermeister
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Wolfsittard II blickt zurück
Wie es begann? Mit Freunden, die sich 
zusammentaten, um eine Gruppe zu 
gründen. Und mit einem Offizier, der 
diese Gruppe nach Wolfsittard holte. 
Damals war dies ein sehr umstrittenes 
Projekt und es wurde im Vorfeld der 
entscheidenden Generalversammlung 
viel darüber gesprochen – oder besser 
gesagt: rumpalavert. Franz Röhrhoff 
störte das alles nicht. Er hatte die bes-
ten Argumente auf seiner Seite: „Nach-
wuchs vörr de Wosset!“ Und so wurde 
Thorsten Henatsch 1983 bei der Gene-
ralversammlung als Offizier bestätigt und 
unsere Gruppe war geboren. Getauft 
wurden wir in einem Schweinetrog. Lu-
Schi Film war hautnah dabei.

Gekränzt wurde in den ersten Jahren 
und später auch immer wieder auf dem 
Pillenhof. Damals stand der legendäre 
Beat-Schuppen noch. Der Kronkorken 
jeder getrunkenen Flasche wurde an ei-
nem Balken genagelt, der entsprechend 
schnell voller Kronkoren war. In späteren 
Jahren sind wir dann immer wieder um-
gezogen. Auf dem Hof von Franz Röhr-
hoff waren wir lange Jahre zu Gast. 

Unter den vielen legendären Feten sei 
hier die Ballermann-Fete bei Röhrhoff 
besonders erwähnt. Dafür wurde eigens 
ein Schwimmbad aus der Gruppenkas-
se gekauft, um das Mallorca-Feeling zu 
verstärken. Befüllt wurde es mit Brun-
nenwasser. Es hatte sogar einen Na-
men. Aufgrund der vielen Falten in der 
Folie hatten wir es nach einer Hehner 

Persönlichkeit benannt. Auf die Namens-
nennung verzichten wir aus rechtlichen 
Gründen an dieser Stelle. 

So gingen wir in unsere ersten Jahre. 
Immer streng beäugt vom damaligen 
Hauptmann Hans Röhrhoff. Unser Grup-
penmodell passte wohl so gar nicht zu 
seinen traditionellen Vorstellungen. So 
kam es auch seinerseits zu Äußerungen 
bei denen er uns als „Abschaum der Heh-
ner Kirmes“ bezeichnete. Als wir beim 
Maisetzen nicht rechtzeitig in Reih und 
Glied standen, rief er von weitem „Wos-
set, wet err nett, wo do Könning wonnt?“ 
Auf eine junge Gruppe konnte das schon 
recht einschüchternd wirken. Als wir Jah-
re später das erste Mal Königsgarde wa-
ren, revidierte er seine Meinung. 

Unser erster Brudermeister war Dieter 
Kothen. Dies wurde von uns entspre-
chend zelebriert. Unter anderem mit ei-
nem großen Bogen – was damals nicht 
so üblich war – und einem zünftigen Fest 
bei Kothen im Keller. Unser erster König 
war dann Peter Peters. Entsprechend 
groß war unsere Freude und unser Ein-
satz. Später folgten Harald Mehls, Manni 
Oelen, Heiner Schrammen, Peter Vetten 
(Kooperation mit Heiligenpesch) und Lu-
kas Jegen (Kooperation mit Heckeneng).

Die Jahre gingen ins Land und die Grup-
pe veränderte sich. Offiziere wechselten. 
Einige Mitglieder verließen die Gruppe 
und gingen in andere Enden oder hörten 
ganz auf. Auch die Anzahl an Kranzfrau-


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en nahm rapide ab. Doch bekamen 
wir es immer wieder hin, eine schlag-
kräftige Truppe auf die Straße zu stellen. 
Der schmerzlichste Verlust war jedoch 
der Tod unseres Freundes Heinz Oe-
len. Aber wir wissen auch, dass er uns 
immer begleitet, und der eine oder ande-
re Spruch von Heinz kommt auch heute 
noch zur Anwendung.

Mitglieder kamen und gingen. Offiziere 
wechselten. Thorsten Henatsch, Heinz 
Oelen, Toni Breuer, Herbert Wiedenfeld 
und Stefan Toelkes bekleideten dieses 
Amt. Zurzeit ist es Herbert Wiedenfeld. 
Dieser wurde übrigens während einer 
Prunk vom Offizier zum Leutnant und 
dann zum Oberleutnant ernannt. Ein sel-
tener Vorgang. 

Die Geschichten dieser Gruppe würden 
Bücher füllen. Wir erzählen sie oft und 

gerne und lachen heute noch genauso 
darüber wie damals. Von Beinaheunfäl-
len beim Kränzen, wilde Touren durch 
Hehn in der Nacht zum 1. Mai, Stop-
pelfeldrennen mit Schrottautos, Verfol-
gungsjagden mit der Polizei (zu Fuß und 
mit dem Auto), heftige Feten und tolle 
Stunts – es war alles dabei. 

Taufrisch sind wir jetzt nicht mehr. Aber 
es macht immer noch Spaß. Auch, wenn 
sich im Laufe der Zeit vieles verändert 
hat. Traditionen zu erhalten ist heutzu-
tage in unserem Land wichtiger denn je. 
Darum hoffen wir noch lange dabei zu 
sein. In diesem Sinne wünschen wir al-
len eine schöne Prunk. Insbesondere un-
serem König und seinen Ministern nebst 
Frauen. 

Herbert Wiedenfeld
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Vogelschuss 1998: Das Glück stand 
auf der Seite von Norbert Esser, denn 
es zeigte sich, dass in diesem Jahr die 
zehn Schüsse, die er jedes Jahr zum 
Vogelschuss gekauft hatte, reichten. 
Siebenmal schoss er daneben, doch der 
achte Schuss war ein Volltreffer – der 
Holzvogel fiel. Seine beiden Gruppen-
kollegen von Heiligenpesch I, Heinz-
Peter Waden und Peter Vetten, stimm-
ten zu, Brudermeister an der Seite des 
noch designierten Schützenkönigs zu 
werden. Beschlossen hatten die Drei im 
Jahre 1983: Wer den Goldenen Schuss 
macht soll König sein, die beiden ande-
ren eben an der Seite der Majestät. Alle 
Drei haben den Hehner Kirmesbazillus 
von ihren Vätern geerbt, denn 1967 war 
Hans Esser König und Heinz Waden 
mit Josef Pillen Brudermeister. Heiner 
Vetten war 1972 Brudermeister neben 
König Günter Jakobs und dem weiteren 
Brudermeister Willi Dohmen.

Die Proklamation an Spätkirmes 1998 
war für Norbert Esser ein doppelter An-
lass zur Freude, denn am selben Tag 
feierte er seinen 37. Geburtstag – und 
das ist 26 Jahre her. An der diesjähri-
gen Kirmes 2024 feiert das Team, lei-
der ohne den viel zu früh verstobener 
Heinz-Peter Waden, sein 25-jähriges 
Jubiläum. 
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15 Jahre Hanseneng II
Vieles war anders, damals vor 15 Jah-
ren. Die Kirmes wurde noch nach „al-
tem Modus“ gefeiert, Corona war allen-
falls als Biermarke bekannt und der St. 
Michaels-Bote wurde noch in Schwarz-
Weiß gedruckt. 

Peter Schmitz war der 
amtierende König in je-
nem Jahr, in dem sich 
das heutige Hanse-
neng II gründete. Wie 
üblich in Hehn kein 
spontaner Vorgang, 
sondern eine geplan-
te Ausgliederung aus 
dem damaligen Hanse-
neng I.

Peters Brudermeister 
damals: Joschi Vet-
ten und Axel Wassen-
hoven. Wenn man so 
möchte unser „Schick-
salstrio“. An Kirmes-
dienstag 2011, genauer gesagt am 05. 
Juli, hatte Peter zu sich in den Garten 
eingeladen. Wie im Hanseneng üblich 
bei einer Gruppentrennung, erhielt die 
neue Gruppe eine erneute gemein-
schaftliche Taufe, die auf dem benach-
barten Peters-Hof stattfand. Schon 
recht blümerant von der Taufe trafen 
wir dann bei Peter auf die nicht weniger 
fröhlichen übrigen Hansenenger. Bei-
nahe hätten wir an diesem Tag nicht nur 
die Kirmes, sondern auch den König zu 
Grabe tragen müssen, da einer von uns 
den König aus luftiger Höhe fallen ließ.

Ein fulminanter Start, dem gleich im 
folgenden Jahr die erste echte Bewäh-
rungsprobe folgte: Johannes Phlipsen 
wurde König und wir waren erneut Kö-
nigsgarde. Einer kurzen Verschnauf-
pause im Jahr 2013 folgte dann wieder 
ein „Doppel“ mit den Königshäusern 

um Karl-Heinz Schipperges (2014) und 
Michael Peters (2015). Superlativ in 
verschiedener Hinsicht waren die Kö-
nigsbögen von Peter, Johannes und 
Karl-Heinz und jeder, der dabei war, 
erinnert sich auch heute noch gerne 
an Karl-Heinz’ überaus stimmungsvol-
le Kirmes zurück. Die Quittung zeigte 
sich dann im Folgejahr, in dem Micha-
el Peters zusammen mit Peter Peters 
und Peter Schmitz richtige und wichti-
ge Änderungen einführten, um die Kö-
nigswürde erschwinglich zu halten. 

Hanseneng II 2025



AUS DEN GRUPPENAUS DEN GRUPPEN 41



Immer begleitet und unterstützt von 
uns als sogenannte Ehrengarde.

Fünf Prunkfeiern, viermal Königsgar-
de. Eine ordentliche Bilanz! Rückbli-
ckend waren das die Jahre, die uns als 
Schützen- und Freundesgruppe wirk-
lich zusammenschweißten. Unzählige 
Freizeitevents wie der „Hansenenger 
Eiskunstlauf“, der „Hansenenger Eier-
Titsch“ oder verschiedenste Mottofeten 
in der legendären „Laube“ entstammen 
dieser Zeit und ergänzten damals unse-
ren bruderschaftlichen Terminkalender. 

Nicht zu knapp sei auch unseren lieben 
Kranzmädchen ganz herzlich zum 15 
-jährigen Bestehen gratuliert. In all den 
Jahren haben sich unsere beiden Grup-
pen parallel aber stets in engem wech-
selseitigen Austausch gemeinsam ent-
wickelt. Speziell in den beschriebenen 
Anfangsjahren, in denen das Arbeits-
aufkommen während der Kränzzeit uns 
zeitweise arg ins Schwitzen brachte, 
konnten wir uns stets auf die tatkräftige 

Unterstützung und den unermüdlichen 
Einsatz unserer Kranzmädchen verlas-
sen. Eine Kirmes ohne unsere Frauen 
ist für uns nicht vorstellbar. Und die Art, 
wie wir gerne Prunk feiern, definiert sich 
auch und nicht zuletzt durch das ge-
meinsame Feiern als Hansenenger und 
Hansenengerinnen!

Zwischen 2016 und 2019 folgten für 
unsere Gruppe ein paar ruhigere Jah-
re, in denen auch mal andere Enden 
die Privilegien und Verpflichtungen der 
Königsgarde erleben und erledigen 
durften.  Als dann aber Joschi Vetten 
in 2019 endlich den Vogel abschießen 
konnte, war der Jubel überschwänglich 
und die Vorfreude, auch und insbeson-
dere in unserer Gruppe, riesengroß. 
Über die dann folgenden Corona-Jahre 
wollen wir nicht allzu viel sagen, außer 
dass wir jederzeit bereitstanden, unse-
rem Königstrio als Königsgarde zur Sei-
te zu stehen. 

Joschis euphoriegeladene After-CO-
VID-Kirmes 
in 2022 war 
dann unser 
letztes Jahr 
als Hanse-
neng I. Elf 
Jahre nach 
u n s e r e r 
G r ü n d u n g . 
Eine schöne 
K l a m -

Hanseneng II 2014
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mer, dass die drei, Joschi, Axel 
und Peter gleichermaßen Start, wie 
auch faktisches Ende unserer Jung-
schützenkarriere waren. Mit Christoph 
Neuenhofer konnten wir, wie damals 
bei unserer eigenen Gründung, als am-
tierende Königsgarde eine Gruppen-
trennung vollziehen. Diesmal aber als 
jene, die die neue Gruppe tauften und 
selbst zu Hanseneng II wurden. Philip 
Dumke schloss sich an und perfektio-
nierte den Hansenenger „Hattrick“, zum 
zweiten Mal seit 55 Jahren. Gleichzeitig 
war er der erste König, der die Kirmes 
nach „neuem Modus“ feierte. Wieder 
ein Meilenstein, bei dem wir live dabei 
sein durften.

15 Jahre, in denen viel passiert ist. An 
Engagement, Tatkraft und Begeiste-
rung hat es uns nie gefehlt. Die diesjäh-
rigen Brudermeister Tim und Nico Klerx 

 stammen aus unserer Gruppe. Einen 
Bruderschaftsspieß, einen ehemaligen 
König und drei Vorstandsmitglieder ha-
ben wir derzeit in unseren Reihen. 

Auch wenn zwischen Karriere, Kindern 
und wichtigen Lebensentscheidungen 
derzeit nicht mehr ganz so viel Zeit 
und Raum für Laubenabende und ge-
selliges Beisammensein übrig ist, blei-
ben wir eine lebendige Gruppe, in der 
die Leidenschaft für unser Dorf und die 
Hehner Prunk ungebrochen ist. Was die 
Zukunft für uns bereithält, ist ungewiss. 
Eines aber ist gewiss: Hanseneng II 
wird sich nicht drücken vor Herausfor-
derungen, sondern aktiv mitgestalten. 

Ganz so, wie wir es schon immer getan 
haben!

Christian Mäurer
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bewahren.
Gemeinsam für Brauchtum.
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Schützenfeste

PRUNKFEIER
12. BIS 15. JUNI 2026
St.-Michaels-Bruderschaft 1860
Mönchengladbach-Hehn e.V.

17:45 Uhr Antreten an der Kirche
18:15 Uhr Abmarsch zum Abholen des Königs 

18:30 Uhr “Großer Zapfenstreich” mit Serenade vor der Kirche
19:15 Uhr Totenehrung

19:30 Uhr Festball, zum Tanz spielt 

Freitag, 12. Juni

Samstag, 13. Juni

Sonntag, 14. Juni

Montag, 15. Juni

16.30 Uhr Antreten im Festzelt 
17:00 Uhr Abmarsch zur Hardter Waldklinik
18:15 Uhr Beginn Mairichten am Königshaus

19:30 Uhr Parade an der Kirche 
20:00 Uhr Festball, zum Tanz spielt  

07:45 Uhr Antreten an der Kirche
08:00 Uhr Umzug durch Wossett

09:00 Uhr Messe
10:45 Uhr Parade an der Kirche

12:00 Uhr Frühschoppen im Festzelt
18:00 Uhr Antreten an der Kirche

18:30 Uhr Abmarsch zum Abholen des Königs
18:45 Uhr “Großer Zapfenstreich” mit Serenade vor der Kirche

19:30 Uhr Festball, zum Tanz spielt

08:30 Uhr Antreten an der Kirche
08:45 Uhr Umzug durch Hanseneng

10:00 Uhr Gottesdienst
11:30 Uhr Parade an der Kirche

13:00 Uhr Klompenball mit Vogelschuss und Kirmesausklang

in Hehn

www.bruderschaft-hehn.de

Bei den Aufzügen wirken mit: 
Musikkapelle Mönchengladbach 
Hardter Blasmusik
Werksorchester Schlafhorst e.V. 
Bettrather Tambourcorps e.V.
Bundesschützen-Tambourcorps Wickrath e.V.
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voba-mg.de

Wenn sich unsere Heimat im Sommer von ihrer
schönsten Seite zeigt – mit Kirmes, Musik 
und Schützenfesten – sind wir mittendrin. Als 
Volksbank fördern wir das, was unsere Region 
so lebendig macht: Tradition, Gemeinschaft 
und Zusammenhalt.

Seit Generationen. Für Generationen.

 Heimat im Herzen. 


